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Sehr geehrte St. Antonerinnen und St. Antoner,  

liebe Jugend! 
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Für den Inhalt verantwortlich: 

Bürgermeisterin Waltraud Stöckl 

Eure Bürgermeisterin 

Der Frühling zieht ins Land und das Thema „Corona“ 

lässt uns nach 2 Jahren noch immer nicht los und ist 

nach wie vor stärker präsent, als wir uns jemals dachten. 

Dieses Thema nimmt Einfluss auf viele Bereiche in  

unserer Gemeinde besonders im Tourismus und  

der Gastronomie sind die Auswirkungen zu spüren. 

Die finanziellen Einbußen sind auch im  

Rechnungsabschluss 2021 zu spüren. 

Er weist nach langer Zeit wieder ein Minus aus. Dieses Minus ist nicht nur  

hausgemacht sondern es fehlen auch die Zuwendungen in voller Höhe seitens 

des Landes. 

Die Auswirkungen der Pandemie werden uns noch länger begleiten. 

Trotz alldem werden wir versuchen für die Gemeinde und für die Bürger zu  

arbeiten. 

Im Sommer soll nach zweijähriger Pause (Pandemie) der barrierefreie Zugang ins 

Amtsgebäude geschaffen werden. 

Der Gehsteig durch den Ort bis zur Schobersiedlung soll ebenfalls neu von der 

Straßenmeisterei gebaut werden. 

Besonders erfreulich ist, dass die Gemeinnützige Wohnbaugesellschaft (WET) im 

Spätsommer mit dem Bau vom „betreubaren Wohnen“ mit 13 Wohneinheiten be-

ginnt! 

Liebe Gemeindebürger, wir wünschen uns in der jetzigen Zeit viel Ruhe, stabile 

finanzielle Verhältnisse und besonders Frieden für die ganze Welt, der ja nicht 

selbstverständlich ist, das zeigt uns der Krieg, der momentan in Europa herrscht. 

Diese äußerst schwierige Situation stellt uns alle vor ungewohnte  

Herausforderungen in diesem Jahr und es ist ungewiss, welche Auswirkungen 

dieser Krieg mit sich zieht! Ich persönlich wünsche uns allen viel Kraft, Zuversicht,  

Gesundheit und ein rasches Ende dieses Schreckens. 

 

Mit freundlichen Grüßen 
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RECHNUNGSABSCHLUSS 2021 
Der Rechnungsabschluss 2021 wurde vom Gemeinderat in der Sitzung vom 25.03.2022 einstimmig beschlossen. Erstellt wur-

de der Rechnungsabschluss nach der neuen Voranschlags- und Rechnungsabschlussverordnung (VRV) 2015. Diese fordert nun 

insgesamt 3 Haushalte, und zwar den Erlebnis-, Finanzierungs-, und Vermögenshaushalt.  

Beim Ergebnishaushalt ergibt sich bei Erträgen von Euro 3.667.233,88 und Aufwendungen von  

Euro 3.801.747,18 ein  negatives Nettoergebnis von Euro -134.513,30. 

Der Vermögenshaushalt beträgt zum 31.12.2021 EURO 16.208.243,87  

Im Finanzierungshaushalt werden sämtliche Ein- und Auszahlungen dargestellt: 

 

  Gruppe Einzahlungen Auszahlungen 

0 Allgemeine Verwaltung €  209.448,04 €  425.111,08 

1 Öffentliche Ordnung u. Sicherheit €  316,541,79 €  398,721,34 

2 Unterricht, Erziehung u. Sport €  2,155.471,46 € 2,954.714,49 

3 Kunst, Kultur u. Kultus €   83.677,73 € 200.500,55 

4 Soziale Wohlfahrt u. Wohnbauförderung € 50,00 €173.075,75 

5 Gesundheit € 23.241,79 € 316.877,49 

6 Straßen- u. Wasserbau, Verkehr € 139.053,64 € 155.005,54 

7 Wirtschaftsförderung € 78.297,97 € 131.538,42 

8 Dienstleistungen € 1,370.383,70 € 1,738.641,87 

9 Finanzwirtschaft €1,801.936,64 € 18.192,53 

    € 6.178.102,76 € 6.512.379,06 

In den Auszahlungen sind folgende Investitionen (Vorhaben) enthalten: 

 
Das Haushaltspotential (ehemals Überschuss/Abgang) beläuft sich auf Euro -11.743,30 

Darlehenaufnahme:  € 481.200,00 
Schuldenstand per 31.12.2021 :  € 2.634.098,48 

1. Feuerwehr € 192.877,24 

2. Kindergartenbau € 2,106.469,92 

3. Sanierung Amtsgebäude € 3.720,00 

4. Sanierung WVA 9 € 366.217,42 

5. Erweiterung ABA Neubruck € 1.683,47 

6. Nahwärmeanschluss Plauscherl € 10.889,00 

7. GW-Instandhaltung € 14.537,30 

8. Nahwärmeanschluss Freibad € 12.155,00 

9 Sanierung Strassenauslässe Hochbärneck € 14.441,40 

10. Leerverrohrung Breitband € 43.740,00 

11. Beamer VS € 1.294,93 

12. PC VS € 4.153,43 

13. Öffentl. Kinderspielplatz € 21.822,17 

14. Sonstige Investitionen € 16.926,19 
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PRESSEAUSSENDUNG, 14. März 2022 

Workshops zur Gemeindeentwicklung in St. Anton gehen in die 

nächste Runde 

St. Anton/Jeßnitz möchte die BürgerInnen mit dem zweiten Termin des Gemeinde21-Workshops, 

der durch die NÖ.Regional begleitet wird, in die Gemeindeentwicklung abermals miteinbinden. 

Dabei wird der zweite Teil der Zukunftskonferenz am Donnerstag, den 7. April 2022 um 17.30 Uhr 

in der Volksschule abgehalten. Es sind alle interessierte BürgerInnen herzlich eingeladen an der 

Entwicklung zukünftiger Projekte für die Gemeinde mitzuwirken. 

Beim ersten Termin im Oktober 2021 wurde die Strategie für die nächsten Jahre erarbeitet.  

Dieses Mal werden die konkreteren Projekte im Mittelpunkt des Workshops stehen. 

 

„Ich freue mich auf einen spannenden Abend, an dem wir gemeinsam mit den BürgerInnen an 

Projekten für die Zukunft der Gemeinde arbeiten!“ Bürgermeisterin Waltraud Stöckl 

 

 

Foto: Kernteam des G21-Prozesses St. Anton/J. 

Copyright: NÖ.Regional/Fuchs 

 

Weitere Informationen: 

Christina Fuchs 

NÖ.Regional  

+43 676 88 591 336 

christina.fuchs@noeregional.at 

www.noeregional.at 

www.facebook.com/noe.regional 

NÖ.Regional.GmbH auf Youtube 

NÖ.Regional.GmbH   Hauptregion Mostviertel  

3362 Öhling   Mostviertelplatz 1   mostviertel@noeregional.at    T: 0676/88 591 600  

Firmensitz: 3100 St.  Pölten   Purkersdorfer Straße 8/1/4   www.noeregional.at  

FN: 425170a   Firmenbuchgericht: Landesgericht St. Pölten   UID: ATU 69150134   

mailto:christina.fuchs@noeregional.at
http://www.noeregional.at
http://www.facebook.com/noe.regional
https://www.youtube.com/channel/UCgcbBr0cA0kYMZc3_yqgb6w?view_as=subscriber
mailto:mostviertel@noeregional.at


Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger! 

Ich, Kathrin Greul, 19 Jahre alt, darf mich bei Ihnen vorstellen :  

Nachdem ich den Kindergarten, die Volksschule und Neue Mittelschule in der  

Gemeinde Frankenfels besucht habe, vollendete ich mein 9. Schuljahr in der  

Polytechnischen Schule in Kirchberg an der Pielach.     

Meine Lehre bei der Firma Bipa absolvierte ich mit ausgezeichnetem  Erfolg. 

Seit Februar 2022 stehe ich Ihnen mit voller Freude auf der Gemeinde  

St. Anton an der Jeßnitz als Gemeindebedienstete für verschiedene Anliegen zur  

Verfügung.   

Mit freundlichen Grüßen,  

Kathrin Greul 

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger! 

Ich darf mich einer neuen Herausforderung stellen und einen neuen  

Lebensabschnitt beginnen. 

Ganz herzlich bedanken möchte ich mich bei allen für die nette  

Aufnahme, die lieben Bekanntschaften und die gute Zusammenarbeit. Ein großes 

Danke an meine Kollegen und an die Gemeindeführung, die mich in den letzten 

Jahren begleitet haben. 

Ich wünsche meiner Nachfolgerin alles erdenklich Gute und viel Spaß an der  

Arbeit. 

Wir sehen uns nach der Babypause. Alles Liebe. 

Daniela Öhlsasser 
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„Apfelburzen-Razzia“: Ampelsystem für bessere Mülltrennung 

Der Gemeindeverband für Umweltschutz und Abgabeneinhebung im Bezirk Scheibbs, kurz GVU, setzt seit Jahresbeginn 

ein Ampel-Bewertungssystem um. Unter dem Pseudonym „Apfelburzen-Razzia“ werden in erster Linie die Biotonnen di-

rekt bei der Abholung bewertet. Das erklärte Ziel: eine bessere Trennqualität bei Bioabfall und Restmüll.  

Gelb ist als Vorwarnung zu sehen und bedeutet, dass in der Tonne offensichtliche Fehlwürfe zu finden sind. In die-

sem Fall wird der Behälter aber noch einmal entleert. 

Bei wiederholtem Fehlverhalten gibt es jedoch die „rote Karte“ – es liegt ein schwerwiegender Verstoß gegen das 

Trenn-ABC vor und der Inhalt kann nicht bestimmungsgemäß verwertet werden. Die Tonne bleibt also stehen und 

muss vom Besitzer nachsortiert werden. Die Abholung erfolgt erst wieder beim nächsten Turnus oder der Besitzer 

gibt den Inhalt nach erfolgter Sortierung selbst beim jeweiligen Ent-

sorgungsbetrieb ab.  

 

 

 

Das Ampelsystem gilt übrigens auch für die Restmülltonne. Momentan 

beträgt der organische Anteil in der Restmülltonne ca. 30 %. Das bedeutet, 

dass durch die Verbrennung dieser Organik wertvolle Rohstoffe für den 

Humusaufbau fälschlicherweise durch den Kamin verloren geht. 

Kontakt: GVU Scheibbs, Petzelsdorfer Straße 35, 3251 Purgstall, 

gvuscheibbs@purgstall.at, 07489 30035 

scheibbs.umweltverbaende.at 

 

 

 

 

 

 

Der Taschenbecher: Tschick hinein – Umwelt rein! 

Zigarettenfilter aus Kunststoff enthalten bis zu 250 giftige Chemikalien. Der 

Kunststoff im Filter benötigt je nach Umgebung 10 bis 15 Jahre, bis er als Mikro-

plastik zerfällt und dann weiter dem Wasserkreislauf und somit der Umwelt 

schadet. Der Taschenbecher ist eine Tschick – Stummel - Sammelhilfe für unter-

wegs, Er wird komplett in NÖ produziert und von der Caritas Werkstätte 

Pöchlarn beklebt. Taschenbecher sind im ASZ Purgstall und bei allen Gemeinde-

ämtern im Bezirk Scheibbs erhältlich. 
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Statistik Austria kündigt SILC-Erhebung an 

 

Statistik Austria erstellt im öffentlichen Auftrag hochwertige Statistiken und Analysen, die ein umfassendes, objektives 
Bild der österreichischen Wirtschaft und Gesellschaft zeichnen. Die Ergebnisse der Erhebung SILC (Statistics on Income 
and Living Conditions/Statistiken zu Einkommen und Lebensbedingungen) liefern für Politik, Wissenschaft und Öffent-
lichkeit grundlegende Informationen zu den Lebensbedingungen und Einkommen von Haushalten in Österreich.  

Derzeit ist das Leben vieler Menschen in Österreich von sozialen und beruflichen Veränderungen geprägt. Gerade in 
dieser herausfordernden Zeit ist es wichtig, dass verlässliche und aktuelle Informationen über die Lebensbedingungen 
der Menschen in Österreich zur Verfügung stehen.  

Die Erhebung SILC wird jährlich durchgeführt. Rechtsgrundlage der Erhebung ist die nationale Einkommens- und Le-
bensbedingungen-Statistikverordnung des Bundesministeriums für Soziales, Gesundheit, Pflege und Konsumenten-
schutz (ELStV, BGBl. II Nr. 277/2010 idgF), eine Verordnung des Europäischen Parlaments und des Rates (EU-
Verordnung 2019/1700) sowie weitere ausführende europäische Verordnungen im Bereich Einkommen und Lebensbe-
dingungen. 

Nach einem reinen Zufallsprinzip werden aus dem Zentralen Melderegister jedes Jahr Haushalte in ganz Österreich für 
die Befragung ausgewählt. Auch Haushalte Ihrer Gemeinde könnten dabei sein! Die ausgewählten Haushalte werden 
durch einen Ankündigungsbrief informiert und eine von Statistik Austria beauftragte Erhebungsperson wird von Februar 
bis Juli 2022 mit den Haushalten Kontakt aufnehmen, um einen Termin für die Befragung zu vereinbaren. Diese Perso-
nen können sich entsprechend ausweisen. Jeder ausgewählte Haushalt wird in vier aufeinanderfolgenden Jahren be-
fragt, um auch Veränderungen in den Lebensbedingungen zu erfassen. Haushalte, die schon einmal für SILC befragt 
wurden, können in den Folgejahren auch telefonisch oder über das Internet Auskunft geben.  

Inhalte der Befragung sind u.a. die Wohnsituation, die Teilnahme am Erwerbsleben, Einkommen sowie Gesundheit und 
Zufriedenheit mit bestimmten Lebensbereichen. Für die Aussagekraft der mit großem Aufwand erhobenen Daten ist es 
von enormer Bedeutung, dass sich alle Personen eines Haushalts ab 16 Jahren an der Erhebung beteiligen. Als Danke-
schön erhalten die vollständig befragten Haushalte wahlweise einen 15-Euro-Einkaufsgutschein oder eine Spenden-
möglichkeit für das österreichische Naturschutzprojekt „CO2-Kompensation durch Hochmoorrenaturierung im Nass-
köhr“. 

Die Statistik, die aus den in der Befragung gewonnenen Daten erstellt wird, ist ein repräsentatives Abbild der Bevölke-
rung. Eine befragte Person steht darin für Tausend andere Personen in einer ähnlichen Lebenssituation. Die im Rahmen 
der SILC-Erhebung gesammelten Daten werden gemäß dem Bundesstatistikgesetz und das Datenschutzgesetz streng 
vertraulich behandelt. Statistik Austria garantiert, dass die erhobenen Daten nur für statistische Zwecke verwendet und 
persönliche Daten an keine andere Stelle weitergegeben werden.  

Im Voraus herzlichen Dank für Ihre Mitarbeit! Weitere Informationen zu SILC erhalten Sie unter: 

Statistik Austria 
Guglgasse 13 
1110 Wien 
Tel.: +43 1 711 28-8338 (werktags Mo.-Fr. 9:00-15:00 Uhr) 
E-Mail: erhebungsinfrastruktur@statistik.gv.at 
Internet: www.statistik.at/silcinfo  
 

mailto:silc@statistik.gv.at
http://www.statistik.at/silcinfo


ÜBER M4TV 
 

https://youtu.be/7Kf_jwa7Kp0  

Der TV Sender M4TV war auch zu Besuch in unserer Gemeinde St. Anton 
an der Jeßnitz. M4TV sendete einen tollen Beitrag über unser beliebtes 
Ausflugsgebiet Hochbärneck.  

 

Mit diesem Link gelangen sie zum Video : 

M4TV ist ein digitales Medienhaus mit Sitz in Amstetten. 
 

Die Wurzeln des Senders liegen im Regionalfernsehen. 

Seit 2000 bringen sie in ihrem einstündigen Programm die Highlights aus, über 
und für das Mostviertel. 
 

Unsere Zukunft sehen sie in innovativen Kommunikationskanälen. 

Sie sind in allen bedeutenden Social Media Kanäle präsent. Dort sowie auf ihrer 
Homepage erscheinen ihre Beiträge aktuell und sind überall empfangbar. 
 

Eine weitere Kompetenz von ihnen ist die Videoproduktion für strategische 
ziel- und kundengerechte Kommunikation. 

Vom Drehbuch über die Aufnahme bis zur Post-Produktion und Auslieferung 
bieten sie eine Komplettlösung an. Imagevideo, Werbevideo, Produktvideo, 
Messevideo, Eventvideo, Recruitingvideo, Erklär- und Schulungsvideo,  
Newslettervideo und vieles mehr konzipieren und produziert der Sender für Sie, 
um Ihre Position und Image auf dem Markt zu stärken! 
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100 Jahre Niederösterreich  

 

Wissenswertes aus dem Jahr 1922 in der Gemeinde  

St. Anton an der Jeßnitz 

Bürgermeister in der Gemeinde St. Anton/J : Pfeiffer Paul 

Pfarre: 

Am 22. Mai starb Franz Hörhan, Bauer am Moos, der 26 Jahre das Amt des  

Kirchenvaters ausgeübt hatte.  

Unter der Leitung des Pfarrers wurde für 844.000 Kronen  

(Gegenwert etwa € 884, man beachte die gewaltige Inflation) eine Theaterbühne  

errichtet.  

Als erstes Theaterstück wurde das ländliche Charakterstück „Die Gmoalumpn“  

mit 15 Darstellern aufgeführt. 

Geburten:  

 

Zagler Franz Gnadenberg 20/ 1 

Ivancic Josef Hochreith 16 

Fröschl Rosa Grafenmühl 25/ 1 

Pieber Viktoria Wohlfahrtsschlag 17 

Bergmann Cäcilia Kreuztanne 7 

Pfeffer Franz Sankt Anton an der Jeßnitz 31 

Halbertschlager  Friedrich Grafenmühl 5 

Kemetner Paul Am Schober 22 

Müller Hermann Hollenstein 9/ 1 

Moser Berta Am Schober 27 

Hrouda Andrea Am Schober 12 

Danninger Edgar Gruft 3 

12 
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Überreichung einer  

selbstgeprägten Münze  

St. Anton/ 100 Jahre NÖ und                         

ein süßes Mitbringsel -  

Torte in Form von „Land NÖ“  

Gespräch mit                   

Landeshauptfrau Mag.     

Johanna Mickl-Leitner     

Lagebericht der Gemeinde  

St. Anton an der Jeßnitz. 

Erklärung Kekseisen!  

Das dankenswerterweise von 

den Lehrlingen der  

Firma Wittur gestanzt wurde.  

Herzlichen Dank an  

Christoph Prommer.  

Vize Bürgermeister Leo Wurzenberger, Bürgermeisterin Waltraud Stöckl  

und Landeshauptfrau Johanna Mickl-Leitner  
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Krieg in der Ukraine – keine Angst, aber Vorsorge 

Seit die Kämpfe in der Ukraine begonnen haben, haben viele Menschen in Niederösterreich Sorge um ihre  

Sicherheit. Sorge um die Versorgung, die Gesundheit, die Familie. Das ist nur allzu verständlich. Und sich  

Gedanken machen ist auch gut. Angst haben ist schlecht, und für Angst besteht auch kein Grund. Mit  

Vorsorge und Vorrat sind Sie für die meisten Probleme – auch im Zusammenhang mit der  

Ukrainekrise -gerüstet. 

Die meisten Sorgen machen sich die Menschen wegen der Energieversorgung und seit den Zwischenfällen in den 

ukrainischen AKWs wegen einer möglichen Atomgefahr. Fragen wie „brauche ich einen Schutzraum“, „brauche 

ich Kaliumjodidtabletten“ oder „wie kann ich mich gegen Strahlung schützen“ werden jetzt wieder oft an den 

Zivilschutz gestellt. Gleich       vorweg: die Experten des Landes beruhigen hier.  

Die Tabletten werden bei einem Strahlenunfall im Umkreis von 200 km ausgegeben – die ukrainischen AKW sind 

etwa 700 km entfernt. Die Tabletten werden nur auf Anordnung der Behörden eingenommen, sie sind im Fall des 

Falles vor allem für Kinder und Jugendliche vorgesehen. Bei Personen über 40 Jahren können sie sogar schädlich 

sein.  

Bei einem Störfall in einem AKW im Kriegsgebiet vergehen – je nach Wetterlage – rund 30 Stunden, bis die  

Strahlung zu uns kommt. Seit Tschernobyl verfügt Europa über ein dichtes Netz an Messstellen, so dass die     

Bewegung einer radioaktiven Wolke genau beobachtet werden kann. Damit haben die Behörden genügend Zeit, 

die Bevölkerung zu warnen und Verhaltensanweisungen zu geben. Gerade Österreich verfügt über ein              

ausgezeichnetes Frühwarnsystem, mit flächendeckendem Sirenenalarm, bestens gerüstetem  

öffentlich-rechtlichem Rundfunk und mehr. Ein eigener Schutzraum wird nach Expertenmeinung nicht notwendig 

sein. Wichtiger ist ein Vorrat, damit Sie gegebenenfalls das Haus ein paar Tage nicht verlassen müssen. 

Das gleiche gilt für die Energieversorgung. Falls Strom und/oder Gas ausfallen, müssen die wichtigsten Vorräte 

schon zu Hause sein. Damit sind nicht Hamsterkäufe gemeint, sondern gut überlegte Bevorratung. Sie ist  

sowieso wichtig, denn die Möglichkeit eines Blackouts ist auch ohne Ukrainekrieg durchaus real. Wenn Sie gut 

vorbereitet sind – von Lebensmitteln über Hygieneartikel bis Kochgelegenheit und Taschenlampe – brauchen Sie 

vor einem Energieausfall oder einigen Tagen Ausgangsbeschränkungen keine Angst zu haben. Dazu einige       

organisatorische Vorbereitungen innerhalb der Familie – wer kümmert sich um die Kinder, was ist mit  

pflegebedürftigen Angehörigen, wie geht es am Arbeitsplatz/in der Firma weiter – und Sie sind gut gerüstet.   

Nähere Auskünfte und Tipps für die richtige Bevorratung erhalten Sie beim Zivilschutzbeauftragten Ihrer  

Gemeinde oder beim Niederösterreichischen Zivilschutzverband NÖZSV, Tel. 02272-61820,  

mail: noezsv@noezsv.at 

Niederösterreichischer  

Zivilschutzverband  

Unsere Newsletter für Ihre Gemeinde  
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Schützenverein  St. Anton an der Jeßnitz  

Die Gemeinde gratuliert zu den Titeln!  

Es geht erfolgreich weiter!! 

Mit 209,4 Ringen schießt Julian Streimelweger 

einen neuen Landesrekord und holt sich somit 

den Landesmeistertitel in der Klasse Jugend 1. 

Maximilian Leitner erreichte mit 198,7 Ringen 

den dritten Platz.  

Wahnsinns Ergebnisse bei der Landesmeisterschaft 

2022!!  

Mit 423,4 Ringen holt sich Robert Teufel in der Klasse   

Senioren 1 den Landesmeistertitel.  

Den 2ten Platz sicherte sich Christian Streimelweger mit 

421,4 Ringen.  

In der sehr stark vertretenen Klasse Männer holte sich 

David Langsenlehner mit 421,7 Ringen den 2ten Platz.  

Michael Greul verpasste mit 416,7 Ringen knapp das    

Podest und erkämpfte sich Rang 4.  

Gerhard Grubner erreichte mit 414,9 Ringen den 5ten 

Platz.   
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Frühjahrsputz 

Faschingsumzug der  

VS St.Anton 
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Sehr geehrte Damen und Herren!  

Wie jedes Jahr gibt es auch heuer wieder die Frühjahrsputzaktion der NÖ 

Umweltverbände gemeinsam mit dem Land Niederösterreich. Die Aktion 

wurde im Jahr 2006 ins Leben gerufen und erfreut sich seither großer 

Beliebtheit. Da die letzten beiden Jahre allerdings, bedingt durch die COVID-

19-Pandemie, weniger Zustrom verzeichnet werden konnten, ist es umso 

wichtiger, dass heuer wieder die Gemeinden und die zugehörigen Gebiete 

bei der Frühjahrsputzaktion gesäubert werden.  

Das genaue Datum finden sie auf der Homepage, in der Zuzu App und  

rechtzeitig  im Gemeinde Whats App. 

Am Faschingsdienstag zogen die Schüler 

und Schülerinnen der VS St. Anton  

verkleidet durch den Ort.  

Beim Kindergarten gab es eine kleine  

Showeinlage für die  

Kindergartenkinder. Im Anschluss zogen sie 

in die Sonnwiese weiter, wo der  

Elternverein und die Klassen eine Jause  

vorbereitet haben.   

Am Kirchenplatz, der Endstation, gab es 

noch Faschingskrapfen von  

Frau Bürgermeisterin Waltraud Stöckl. 
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Rund 200 Bürgerinnen und Bürger nutzen bereits die 

Gemeinde App auf ihrem Smartphone oder Tablet.  

Mit unserer Gemeinde App können Sie viele              

Gemeindeinformationen bequem auf ihrem          

Smartphone oder Tablet abrufen. Ist für sie absolut 

kostenlos und stellt schnell und unkompliziert            

Informationen zur Verfügung: Allgemeine Neuigkeiten, 

Gemeindeinformationen, der Müllkalender und vieles 

mehr sind jederzeit verfügbar!  

Alle Informationen über diese Medien  

bekommen Sie am Gemeindeamt  

07482/48240 oder per mail                                  

office@st-anton-jessnitz.gv.at übermittelt.  

WIR FREUEN UNS AUF DEINE ANMELDUNG!  

Das Gemeindehandy ist rein für den Whats App  

Bürgerservice eingerichtet und somit nur für die 

schriftliche Kommunikation vorgesehen.  

Für telefonische Anliegen bitten wir Sie am  

Gemeindeamt unter 07482/48240 anzurufen.  

WHATS APP  
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Beantragen Reisepass, Personalausweis 

und Handysignatur am Gemeindeamt!  

Das Gemeindeamt ist Anlaufstelle für die                               

angeführten Leistungen und erledigt einen Teil für die         

BH – Scheibbs an Ort und Stelle. Um rechtzeitig ihr              

Dokument zu erhalten, kontrollieren sie die Gültigkeit,  

es kann bis zu drei Wochen Wartezeit kommen!                         

Ab Jänner 2022 werden Termine für die Beantragung         

vergeben.  

TERMINE:  

Dienstag und Freitag jeweils von 8:00 bis 11:00 Uhr  

Telefonische Vereinbarung während der angeführten    

Öffnungszeiten ermöglicht uns effizient arbeiten zu      

können.  

Telefon: 07482/ 48240 -15                                                

Email: office@st-anton-jessnitz.gv.at  

Die derzeit sehr aktuelle Handysignatur ist Ihre  

persönliche Unterschrift, mit der Sie sich im  

Internet eindeutig identifizieren können.  

Die Signatur ist an eine Handynummer gebunden. 

Seit Kurzem kann man diese Signatur auch bei  

uns am Gemeindeamt aktivieren lassen.  

Auch hier gilt: Bitte um Terminvereinbarung.  

Für die Aktivierung ist Ihr persönliches  

Erscheinen, ein Handy, das SMS empfangen kann 

und ein Ausweis erforderlich.  
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 Wohlfahrtsschlag 17 50. Ehe 

 Herzlichen Glückwunsch! 

Gertrud Reich  St. Anton  20 80. Geburtstag  

    

Karl Frisch  Gabel  3 80. Geburtstag  

    

Josefa Kemetner  Gruft  31 85. Geburtstag  

    

Franziska Schagerl  Wohlfahrtsschlag  4 85. Geburtstag  

    

Anton Lechner  Grafenmühl  17 75. Geburtstag  

    

Waltraud Fallmann  Kreuztanne 12 75. Geburtstag  

    

Gerhard Teufel  Anger  10 80. Geburtstag 

 Wir gratulieren zum Geburtstag 

Josef & Irmgard Streimetweger  



  

  

 

 Wir trauern um: 
 

Margarete Schwaiger 

( Dezember 2021)

Wohlfahrtsschlag 2/ 1  

Maria  Schagerl  Gruft 28/ 1 

Leopold  Gabauer Grafenmühl 18/ 1 

Thomas  Tschiesner  Sonnwiese 15 

Alois  Latschbacher  St. Anton 14/ 1 

Friedrich  Buchebner St. Anton 2 

Eduard Taibon St. Anton 20/ 3 

 Zur Geburt alles Gute! 

Josef Alois  Schagerl  Gärtenberg 27 

Matthias Winter Wohlfahrtsschlag 5/ 3 
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S

. 

Jedes Jahr zur Osterfeier klaut der Has dem Huhn die Eier, woraufhin er sie  

versteckt, damit das Huhn sie nicht entdeckt. So kommts, dass wir in   

jedem Jahr die Eier suchen ist doch klar!  

Ein frohes Osterfest wünscht euch eure 

BGM Waltraud Stöckl !  
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